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DIE LEGALISTEN DES VERGESSENS 

"Es ist nicht der Strukturalis- 
mus, der zum Beweis der 
übergeschichtlichen Gültigkeit 
der Gesellschaft des Spektakels 
dient; e s  ist' im Gegenteil die 
Gesellschaft des Spektakels, 
die sich als massive Realität 
durchsetzt und zum Beweis 
des kalten Traums des Struk- 
turalismus dient. ' I  

Guy Debord, 
Die Gesellschaft des Spektakels 

Die Epoche der erfolgreichen Organisa- 
tion des Scheins ist vorbei: der radikale 
Angriff negativer Kräfte hat die künstliche 
gesellschaftliche Einheit gesprengt, die 
das Spektakel verkündete. Heute wird der 
Zusammenbruch offen bekanntgegeben, um 
genau den Zustand zu organisieren, wo das 
Vertraute, die Vertrautheit mit dem Elend, 
doch die Unkenntnis, das Unbekannteste 
bleibt. 

Die Psychologisierung des Alltags, die 
Verschiebung der Erfahrung des Mangels 
im Sozialen in die Erfahrung des Mangels 
beim Einzelnen is t  die reformistische Ant- 





waren. 

Selbst das Produkt der Entfremdung, 
gibt es  für diese Intellektuellen in ihrer 
Verwicklung in die Auseinandersetzung 
mit der KP (zu Beginn hauptsächlich in 
Frankreich) auf den gänzlichen Zusammen- 
bruch der Epoche der erfolgreichen Organi- 
sation des Scheins - und nicht den der Re- 
volutionäre - nur den paranoischen Reflex, 
doch noch einmal ganz ohne Illusionen von 
vorn anfangen zu wollen und ersteinmal 
alles abzuschütteln. 

Das heißt : doch einmal gänzlich illusio- 
när zu sein und über die neu aufgerissenen 
Klüfte ein neues Netz der Verschleierung 
zu spinnen; wenig schöpferisch und ganz 
das alte. 

Die Debatten um die Arbeiterbewegung 
in der Zeit der Stagnation hatten nicht den 
erhofften Zugang zur Macht, zur Führung 
der Bewegung gebracht, die wirkliche Kri- 
tik kennt keinen anderen Platz für jene 
professorale Ausgelassenheit des Schrei- 
bens als den der Müllhalde der alten Welt. 
Nur wenige, deren Schicksal schon ge- 
sprochen ist, wie Althusser oder der all- 
tägliche Lefebvre, haben noch ungetrost 
an deren Verschmückung teil. 

Das Badengehen der akademischen Schici 
ten und die Reformgrenzen des sozialideo- 
logischen Sektors der Universitäten, die 
objektive Bedeutungslosigkeit des subven- 
tioniert Kritischen, treiben die Krise um 
die eigene Rolle in einer Weise voran, die 

Haltlosigkeit und Verwirrung 
ilt. 

ndruck einer noch totaleren 
g, die keinen Gegner mehr 
machen weiß, wird ein Bild 
itworfen, das ihre Schwäche, 
ffenheit nicht mehr aufzeigen 

kann. Schuldhaft wird die Dialektik 
als Hirngespinst der naiv hoff enden Knechts 
natur entlarvt, die in ihrer Suche nach 
einer Kontinuität auf das Bild einer histo- 
rischen Ehdlösung verfallen sei, um ihren 
Taten der Verzweiflung, den Sinn, die 
historische Perspektive zu geben und so 
ihre Ruhe zu finden. Eine Ruhe, die angeb- 
lich so trügerisch ist, weil sie doch die 
Ausgrenzung, den Gulag, geschaffen habe, 
die neue Knechtschaft, die gewaltigere 
Unterdrückung, wohlweislich ignorierend, 
daß e s  noch nie eine Gesellschaft ohne 
Herren und Sklaven gegeben habe. 

a t la rvend ist diese platte Konstruk- 
tion schlechterdings nur für die pfäffische 
""entalität dieser Verwalter selbst, schon 

nge versteht sich der dümmliche Nihilis- 
us dieser Schickeria als der gänzliche 
3sitivismus zu den monatlichen Bezügen. 

Tatsächlich ist das Denken über die Ge- 
:hichte nicht zu trennen von einem Den- 
!n über die Macht, aber nur als ein Den- 
rn, das nicht mehr bei der Suche nach 
!m Sinn des Seienden stehen bleibt, son- 
!rn sich zur Erkenntnis der Aufhebung 
!s Bestehenden erhebt, und in dieser 
irklichen Tätigkeit jede Trennung aufhebt. 





das platteste und gemeinläufigste überhaupt 
ist. Sein Einfluß ist dort am größten, wo 
seine Elaboranten und Aspiranten nie ge- 
nannt würden, wo sie unbekannt bleiben : 
e s  ist  das staatliche Denken der Macht, 
das einen in seiner ganzen Erbärmlichkeit 
an jeder Straßenecke anfällt, wo e s  bereits 
auf sein Zentrum konzentriert ist : das 
GESCHICHTLICHE Abdanken des Indivi- 
duums, die Reformismen der modernen 
Resignation. "Ich träume von dem Intellek- 
tuellen als dem Zerstörer der Evidenzen 
und Universalien, der  in den Trägheits- 
momenten und Zwängen der Gegenwart die 
Schwachstellen, Öffnungen und Kraftlinien 
kenntlich macht; der fortwährend seinen 
Ort wechselt, nicht sicher weiß, wo e r  
morgen sein noch was e r  denken wird, weil 
seine Aufmerksamkeit allein der Gegen- 
wart gilt; der, wo e r  gerade ist, seinen 
Teil zu der Frage beiträgt, ob die Revo- 
lution der Mühe wert ist  und welcher 
Mühe. "(M. Foucault) 

Die staatlichen Beratungsstellen, die 
Konzepte zur Bürgernähe, die politischen 
Televisionsschwatzbuden, die Öffnung der  
Irrenanstalten, die Häuser für geschlage- 
ne Frauen.. . zeigen die Synchronität ihrer 
Erfolge mit den "ordentlichen Dingen", 
zeigen den Strukturalismus der Macht - 
alles andere als die Macht des Struktura- 
lismus. 

Die Editorinnen 


